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Scharlatane haben sich zu allen Zeiten hinter Wort-Ungetümen versteckt.
Das soll den normalen Menschenverstand auf Distanz halten. Ein aktuelles
Beispiel liefert der „Wissenschaftliche Beirat der Bundesregierung
Globale Umweltveränderungen“ (WBGU) mit seinem Bericht „Welt im Wandel“
in dem es nur so wimmelt von „partizipativer Forschung“ und
„transformativer Wissenschaft“. Es handelt sich laut Autoren um einen
„Gesellschaftsvertrag für eine große Transformation“, die wir uns als
Ende des „fossilen industriellen Metabolismus“ und als „Übergang zur
Nachhaltigkeit“ vorzustellen haben. Die neue „Weltgesellschaft“ soll mit
deutschem Know-How verwirklicht werden und zwar durch „tiefgreifende
Änderungen von Infrastrukturen, Produktionsprozessen,
Regulierungssystemen und Lebensstilen.“ Bedauerlicherweise verhindern
„politische, institutionelle und ökonomische Pfadabhängigkeiten,
Interessenstrukturen sowie Vetospieler“ den Übergang zur „nachhaltigen
Gesellschaft“.
(Hinweis: Lesen Sie auch den erschreckenden Befund der FAS über grüne
Umerziehungsaktivitäten am Ende des Beitrages, sowie das gegenwärtige
Treffen der Nobel-Laureaten mit H.j. Schellnhuber über globale
Nachhaltigkeit am 16.-18.5.11 in Stockholm
http://globalsymposium2011.org/program)
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